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Vorwort 
 
 
Das Jahr 2001 war für den Verein z. Erhaltung der Burgruine 
Hochburg ein Jubiläumsjahr.  Am 27. Januar jährte sich zum 
30. mal der Gr¿ndungstag des Vereins. Ob die Gr¿ndungsvª-
ter (Gründungsmütter waren damals keine dabei) mit einem 
30-jªhrigen Bestand ihrer Gr¿ndung gerechnet hatten, weiÇ 
man nicht. Dass sie aber, allen voran der damalige Landrat 
Dr. Lothar Mayer, den Mut hatten angesichts der vollkommen 
verfallenen Ruine die Schutzaktion ins Leben zu rufen und auf 
deren langjährige und nachhaltige Wirksamkeit zu bauen, 
kann nicht hoch genug gewürdigt werden. So war auch  nach 
30 Jahren das Jubilªumsjahr  ein arbeitsreiches und erfolgrei-
ches Jahr für die Arbeitsgruppe, für Vereinsführung und Ge-
schäftsführung. Grund genug, hoffnungsvoll in die weitere Ver-
einszukunft zu schauen und darauf zu vertrauen, dass auch 
weiterhin  die Schutzaktion Hochburg Erfolg hat. Allen Freun-
den und Gönnern des Vereins, die uns auch zukünftig unter-
stützen wollen, herzlichen Dank! 

 
 
 
 
 

Ulrich Niemann, Vorsitzender 
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Tätigkeitsbericht der Arbeitsgruppe 

Die aufgeführten Maßnahmen der Arbeitsgruppe und frei-
willigen Helfern ergeben eine Leistung von insgesamt ca. 
3700 Stunden. 
 
Januar: 
Rodungsarbeiten an Böschungen und Wänden der Bastion Rötteln, sowie 
der Kurtine zwischen Bastion Rötteln und Hachberg. 
Abplanieren von Erdreich am Mauerfuß der Bastionswände  vom Rothgat-
tertor bis an die Nordflanke von Bastion Rötteln, um hier die Festungskon-
turen wieder sichtbar zu machen. 
Umsetzen von Sandsteinmaterial aus dem westlichen Remisenhof unter 
das Dach des Schopfes. 
 
Februar: 
Weitere Rodungsarbeiten im westlichen Bastions-
bereich von Bastion Rötteln und Hachberg. 
Einbau eines Fußbodenbelages aus Backsteinen 
auf Sandbettung im Südraum des Schneckenkas-
tens 
 
März. 
Nochmals restliche Rodungsarbeiten im westli-
chen Bastionsbereich. 
Fertigstellung des Fußbodenbelages im Schneckenkasten, verbunden mit 
kleineren Ausbesserungsarbeiten an den Resten der ehemaligen Trenn-
wände. 
Arbeiten am Ausbau des Schneckenkastens, 
um diesen im Rahmen von Veranstaltungen 
(Hochburgfest u.a.) nutzen zu kºnnen. 
Arbeiten im Werkstattkeller zur Einrichtung ei-
nes Fundarchives. 
Zurückschneiden von Bewuchs im Vogteikeller 
als Vorbereitung für Sanierungsarbeiten am 
Mauerwerk der Ostwand. 
Säuberungsarbeiten zum Abschluss der Ro-
dungsarbeiten an der Basis der Westbastionen. 
 
April 
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Aufbau von Regalen im Werkstattkeller für das Fundmaterial. 
Montage von Fensterläden am Schneckenkasten. 
Provisorische Änderung der Regenwasserableitung aus der Oberburg we-
gen Verstopfung des Auslaufes in der westlichen Randmauer. (die endgül-
tige Beseitigung der Verstopfung kann nur mit Einsatz eines Hubsteigers 
vorgenommen werden). 
Im unteren Bollwerkshof wurde westlich des Remisenschopfes eine Flä-
che eingekiest, als Lagerfläche für Sandsteinmaterial. 
Reparatur an der Dachentwässerungsleitung im Keller des Kapellenvor-
baues und Änderung an der Ablaufleitung für die Entleerung der Wasser-
leitung im Werkstattkeller. 
Säuberung der Kapellenwände und Neuanstrich. 
Der Schutt im Innenraum der nördlichen Geschützkammer der Bastion 
Rötteln wurde eingeebnet, sodass der Raum wieder erkennbar ist. 
Ausräumen von Versturz aus der Torturmkasematte beim Haupttor. 
Säuberungsarbeiten an den Bodenflächen der Oberburg-Innenräume und 
Einbau einer Gittertür zum Werkstattkeller zur Sicherung des Fundarchivs. 
 
Mai: 
Ausbau- und Einrichtungsarbeiten im Schnecken-
kasten. 
Im Vogteikeller wurde der an den Außenwänden 
angeböschte Versturz von den Wänden entfernt und 
auf der Fläche des Kellerinnenraumes einplaniert. 
Aus den eingeebneten Schuttflächen wurden alle 
brauchbaren Steine ausgelesen und nach Steinart 
getrennt zur Wiederverwendung gelagert. 
Die Hälfte eines Mühlsteines einer Handmühle konn-
te bei diesen Arbeiten geborgen werden. Er passte 
zu der anderen Hälfte, die bereits vor fast 20 Jahren 
gefunden wurde und im Museum liegt.. 
 
Juni: 
Das Stammholz der im Frühjahr gerodeten Bastionsflächen wurde abge-
längt und zur  Wiederverwendung an der Bastionsspitze von Hachberg 
zwischengelagert. 
Verwertbares Abbruchholz von der Mundinger Mühle wurde entnagelt und 
an der Westseite des Remisenschopfes aufgesetzt. 
Der vor Jahren freigelegte Fußboden im Süden des Vogteikellers  wurde 
wieder gesäubert und mit einer Trockenmauer zum Versturz hin, der  ca. 2 
m hoch im Keller liegt, abgegrenzt. 
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Säuberungsarbeiten im gesamten Ruinenbereich nach dem Hagelunwet-
ter vom 27. Juni. 
 
Juli: 
Entfernen von Putz- und Mörtelresten am Fuß der westlichen Mauerflä-
chen, die der Hagel abgeschlagen hatte. 
Handplaniearbeiten im Vogteikeller. 
Umbau eines Kran-Palettenträgers zu einer Palettengabel für den Anbau 
an den Schlepper. 
Entnageln und einlagern von Abbruchholz. 
Reparatur am Druckkessel zur Wasserversorgung. 
Umsetzen von Sandsteinplatten ï und Quadern  aus dem Remisenhof 
unter das Schutzdach. 
Einlagerung von Ofenkacheln aus den 30-ger Jahren, die für einen Ofen 
im Emmendinger Rathaus vorgesehen waren, in den Schneckenkasten. 
Es soll geprüft werden, ob sich daraus ein Ofen für den Schneckenkasten 
bauen lässt. 
 
August: 
Über dem wieder hergestellten Kasemattengewölbe in der Ostface der 
Bastion Diana wurde eine abschließende Sandstein ï Quaderschicht ein-
gebaut und die Gewölbeoberseite anschließend ausbetoniert. Die Materi-
alrutsche wurde abgebaut und die Basisfläche vor der Kasematte abge-
räumt und gesäubert. 
Beseitigen von Resten einer Feuerstelle im Oberburgbe-
reich und Entsorgen von sechs gefüllten Müllsäcken, die 
von unbekannten Burgbesuchern hinterlassen wurden. 
(Ganzjªhrige Abfallentsorgung im Ruinenbereich). 
Im südlichen Vogteikellerbereich, dessen Fußboden frei-
liegt, wurde der Rest eines parallel zur Ostwand verlau-
fenden, bodenebenen Mauerzuges eines Vorgängerbau-
es gesäubert und zeichnerisch dokumentiert. Dabei 
Fund einer Münze der Abtei Murbach/Lüders, geprägt 
ca. 1659 ï 1662. 
 
 
September: 
Arbeiten zur Durchführung des alljährlichen Hochburgfestes ( 2. Septem-
ber) und des Tages des offenen Denkmals ( 9. September). 
Reparatur am Dachausstieg des Archivturmes. 
Reparatur der Beleuchtung im Aufgang in Bastion S. Rudolf. 
Weitere Planierungsarbeiten im Vogteikeller. 
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Die zerstörte Außenschalung an der Tür zum Kaminsaal wurde erneuert. 
Die nördliche Torlaibung des Zuganges in der Ostwand zum unteren Boll-
werkshof erhielt einen weiteren Laibungsquader. 
Sanierung und Ergänzung am Mauerwerk der runden Eckverstärkung an 
der Südostecke des Bollwerks. 
 
Oktober: 
Planierungarbeiten im Vogteikeller, Schuttbeseitigung über eine Rutsche 
an der Ostwand. 
Arbeiten zur Sicherung der Mauerreste des Mauerwerks auf dem Frag-
ment des Südost-Bollwerksturmes. 
Alle Böschungskanten auf der Bastionsebene wurden mit einem Balken-
mäher gemäht. 
 
November: 
Weitere Arbeiten zur Feinplanie im Vogteikeller. 
Sicherungs ï und Sanierungsarbeiten am 
Südost- Bollwerksturm. 
Randkanten an der Westeite des Neuen 
Werkes gemäht. 
Reparatur des Geländers zwischen 
Herbsthaus und Oberburgrampe. 
Entleerung des Wasserzuleitungsnetzes. 
Beginn der jährlichen Rodungsarbeiten an 
der Randkante  der westl. Oberburgrand-
mauer und der Oberburgnordrampe. 
 
Dezember: 
Rodungsarbeiten an der Westseite des oberen Burghofes und an der 
Nord- und Ostseite des großen Bollwerks. 
Rodungsarbeiten am Neuen Werk  und auf den Böschungen der Kurtine 
zwischen Bastion Rötteln und Hachberg, Ablesen der Quadersteine, die 
immer wieder aus dem desolaten Mauerwerk der Bastionen brechen und 
lagern an einer zentralen Stelle des Geländes am Fuß der westlichen 
Bastionsmauern. 
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Für die vorbeschriebenen Maßnahmen wurden durch Mitglieder der Ar-
beitsgruppe und durch den Einsatz freiwilliger Helfer ca. 3.700 Std. aufge-
wendet. 

Der Wert dieser Arbeiten beläuft sich bei 
einem Stundensatz von 15,00 DM auf 

55.500,00 DM 

zuzüglich dem Wert von Maschineneinsatz 
durch Baufirmen ca.  

1.500,00 DM 

Gesamtwert der freiwilligen Unterhaltungsar-
beiten an der Ruine 

57.000,00 DM 

Durch das Staatl. Vermögens- und Hoch-
bauamt wurden 2001 an Verkehrssiche-
rungsarbeiten durchgeführt: 
 

 

Maurerarbeiten 20.380,97 DM 

Schlosserarbeiten 5.645,02 DM 
 

 26.025,99 DM 



Hachberg - Rückblick  

Seite 10 

Etwa 20 ï 30 Tausend Besucher kommen in jedem Jahr auf die Hoch-
burg. Bei jedem Wetter kann man Menschen hier antreffen, die die ausge-
dehnte Anlage zu einem Spaziergang nutzen und von diesem historischen 
Platz die herrlichen Ausblicke ins Land genießen. Richtig eng wird es an 
Veranstaltungstagen, wenn sich bei schönem Wetter unzählige Besucher 
ins alte Gemäuer drängen. 
Begonnen hatte die FFW Maleck im Jahr 2001 mit ihrem Hock am 1. Mai 
bei gutem Wetter. Es folgte der 2-tägige Pfingsthock der FFW Windenreu-
te bei ausgeglichenem Wetter ï einmal Regen, einmal Sonnenschein. Am 
Himmelfahrtstag, zwischen den Feuerwehrhocks, bewirtete die Arbeits-
gruppe des Vereins erstmalig im neu eingerichteten Schneckenkasten. 
Am gleichen Tag wurde der Weinwanderweg Sexau ï Mundingen eröff-
net, dessen Route die Hochburg streift. 
Höhepunkt war am 2. September das Hochburgfest des Vereins. Bei 
schönem Wetter und einem bunten Rahmenprogramm war die Hochburg 
Kulisse für ein buntes, mittelalterliches Treiben. 
Gleich darauf am folgenden Wochenende folgte der Tag des ĂOffenen 
Denkmalsñ. Der Schneckenkasten und das Museum waren ganztªgig ge-
öffnet, und bei mehreren Führungen konnten interessierte Besucher auch 
die letzten Geheimnisse der Burg erfahren. 
Am Sylvesterstag traf sich die Arbeitsgruppe, wie alljährlich, zum Jah-
resausklang im Kaminsaal. 
Die Vereinsführung traf sich während des Jahres zu mehreren Vorstands-
sitzungen ï eine Arbeitsgruppe beriet in mehreren Sitzungen die verschie-
denen Veranstaltungen. 
Die Mitgliederversammlung wurde am 11.06.2001 abgehalten. 
Die alljährliche Abstimmung der geplanten Maßnahmen des Vereins im 
Rahmen der Schutzaktion, verbunden mit einem Rechenschaftsbericht, 
wurde mit Vertretern der Fachbehörden, wie dem Staatl. Vermögens- und 
Hochbauamt, dem Landesdenkmalamt, dem Liegenschaftsamt und dem 
Landwirtschaftsamt vorgenommen. 
 
Der Hochburgverein bedankte sich im No-
vember bei den Helfern und Helferinnen, die 
beim Hochburgfest angepackt hatte, mit ei-
nem Helferessen, das Sonja und Axel Brink-
mann organisiert hatten. 
 

Feste, Veranstaltungen, Versammlungen, Besprechungen. 
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Beitrittserklärung 
 

Ich erkläre hiermit, daß ich obigem Verein als Mitglied beitrete. Ich werde mich 

mit einem jährlichen Mitgliedsbeitrag 

 

von ú ....................    (mind. 13,00 ú ) 

            (Jugendliche mind. 5,00 ú) 

beteiligen. 

 

Name und Anschrift 
 

......................................................................... 

 

......................................................................... 

 

......................................................................... 

E-Mail:  

......................................................................... 

Geburtsdatum: 

......................................................................... 

Konto-Nr.  ............................................. 

 

Bankleitzahl  ............................................. 

 

Bankverbindung ............................................. 

 

Abbuchung   Ja    Nein 

Verein zur Erhaltung der Ruine Hochburg e.V. Emmendingen 

 
Geschäftsstelle: Rathaus, Landvogtei 10, 79312 Emmendingen 

Bankverbindung: Sparkasse Freiburg - Nördlicher Breisgau 

   Konto-Nr.: 20 055 798, BLZ 680 501 01                      

   Volksbank Emmendingen-Kaiserstuhl e.G. 

   Konto-Nr.: 1690000, BLZ 680 920 00 

Datum     Unterschrift 
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